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Analog berechenbar?

Entfernen einer vorhandenen  
Wurzelfüllung

Ergänzung des GOZ-Kommentars der BZÄK

Wundkontrolle vor Nachbehandlung  
oder chirurgischer Wundrevision

Nach Auffassung einiger privater Kostenerstatter ist das 
Entfernen alten Wurzelfüllmaterials Bestandteil der Wur-
zelkanalaufbereitung. Die Aufbereitung eines Wurzelka-

nals ist im Gebührenverzeichnis der GOZ unter der Geb.-Nr. 2410 
als Gebührentatbestand aufgeführt: „Aufbereitung eines Wurzelka-
nals auch retrograd, je Kanal, gegebenenfalls in mehreren Sitzun-
gen“. Eine nähere Beschreibung dessen, welche Verrichtungen zur 
Aufbereitung eines Wurzelkanals gehören, enthält die GOZ jedoch 
nicht.
Fachlich gesehen ist die Aufbereitung des Wurzelkanals eines Zah-
nes dessen Vorbereitung für eine Wurzelfüllung durch instrumen-
telle Erweiterung des Wurzelkanals sowie die mechanische und 
chemische Elimination von Mikroorganismen durch Abtrag infizier-
ter Zahnhartsubstanz an den Kanalwänden einerseits und Desin-
fektionsmaßnahmen im Wurzelkanalsystem andererseits. Diese 
Verrichtungen sind aber erst dann möglich, wenn zuvor der Wur-
zelkanal von verbliebenem Restgewebe der Pulpa oder anderen 
Materialien befreit wurde. 
Dass vor der Aufbereitung eines Wurzelkanals gegebenenfalls sich 
im Wurzelkanal befindliche Gewebe oder Materialien entfernt wer-

Die zahnmedizinische Notwendigkeit einer Nachbehand-
lung oder einer chirurgischen Wundrevision kann sich 
immer erst aus der Kontrolle der Wunde ergeben. Dem-

entsprechend sollte auch die Leistung nach Geb.-Nr. 3290 GOZ: 
„Kontrolle nach chirurgischem Eingriff“ vor einer ggf. notwendigen 
Nachbehandlung oder chirurgischen Wundrevision nach den Geb.-
Nrn. 3300 oder 3310 GOZ gesondert berechnungsfähig sein. Im 
MBZ 11/2016, Seite S. 51, hatten wir Sie über unsere gebüh-
renrechtlichen Überlegungen informiert, die im Ergebnis zu der 
Auffassung führten, dass eine Nebeneinanderberechnung von 
Wundkontrolle und Nachbehandlung oder Wundkontrolle und chi-

den müssen, wurde auch vom Verordnungsgeber erkannt und als 
eine im gebührenrechtlichen Sinne selbständige Leistung betrach-
tet. Muss z. B. vor der Aufbereitung des Wurzelkanals die erkrank-
te, aber noch vitale Pulpa, das Gewebe im Innern des Zahnes, ent-
fernt werden, kann diese Leistung als Vitalexstirpation der Pulpa 
gesondert nach Geb.-Nr. 2360 GOZ zur Berechnung gelangen. Die 
im Einzelfall ggf. notwendige Entfernung anderer Materialien aus 
dem Wurzelkanal, z. B. die Entfernung einer bereits nekrotischen 
Pulpa, die Entfernung eines bei einer vorhergehenden Wurzelbe-
handlung frakturierten Instrumentes oder die hier in Rede stehen-
de Entfernung einer alten Wurzelfüllung, werden in der GOZ dage-
gen nicht erwähnt. 
Die Entfernung vorhandener Wurzelfüllmasse ist wie die Vitalextir-
pation der Pulpa weder ein Bestandteil, noch eine besondere Aus-
führung der Wurzelkanalaufbereitung nach Geb.-Nr. 2410 GOZ. 
Es handelt sich also um eine im gebührenrechtlichen Sinne selb-
ständige Leistung. Sie ist zudem als Gebührentatbestand im Ge-
bührenverzeichnis der GOZ nicht aufgeführt. Damit erfüllt das Ent-
fernen einer vorhandenen Wurzelfüllung die Voraussetzungen für 
eine Berechnung nach § 6 Abs. 1 GOZ.

rurgischer Wundrevision für dieselbe Wunde ordnungsgemäß ist. 
Dieser Auffassung des GOZ-Referates der ZÄK Berlin hat sich im 
Februar dieses Jahres nun auch die Koordinierungskonferenz der 
GOZ-Referenten der Landeszahnärztekammern bei der Bundes-
zahnärztekammer angeschlossen und eine entsprechende Ergän-
zung des GOZ-Kommentars der BZÄK zu den chirurgischen Nach-
sorgeleistungen vorgenommen.

Wir sind für Sie da!
Ihr GOZ-Referat der Zahnärztekammer Berlin
Susanne Wandrey, Daniel Urbschat und Dr. Jana Lo Scalzo

Beispiel:

Region Geb.-Nr. Leistung Faktor Anzahl Betrag €

14 2410a Entfernen einer Wurzelfüllung, je Kanal
entsprechend Geb.-Nr. 2410 GOZ, Aufbereitung eines Wurzelkanals

2,3 2 101,42




